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KANTONE

ST.GALLEN

Projektgruppe Umnutzung Zivilschutz-

ausbildungszentrum Waldau eingesetzt

Zivilschutzausbildung
wird weiter konzentriert
pd. Mit einer differenzierten, auf die

Katastrophen- und Notfallhilfe konzentrierten

Ausbildung wird der Zivilschutzausbildungsbedarf
im Kanton St.Gallen künftig auf etwa einen

Drittel gesenkt. Nach der Jahrhundertwende

wird dafür nur noch ein Ausbildungszentrum

benötigt. Nachdem Ende Jahr das Zivilschutz-

ausbildungszentrum Altstätten geschlossen

wurde, hat die Regierung nun eine Projektgruppe

beauftragt, neue Nutzungsmöglichkeiten

für das Zivilschutzausbildungszentrum

Waldau, St.Gallen, vorzuschlagen.

Seit der Zivilschutzreform 95 zeichnen
sich in drei Bereichen grundlegende
Änderungen ab: bei der sicherheitspolitischen
Lage (Chancen, Risiken und Gefahren), bei

den verfügbaren Finanzen und bei den
personellen Ressourcen. Das Eidgenössische

Departement für Verteidigung,
Bevölkerungsschutz und Sport (VBS) hat daher
das Projekt «Bevölkerungsschutz» eingeleitet.

Im Kanton St.Gallen wird der Zivilschutz in
einem ersten Schritt mit verschiedenen
Massnahmen, die das Projekt
«Bevölkerungsschutz» und auch die im Rahmen des

neuen Finanzausgleichs (NFA) vorgeschlagenen

Massnahmen nicht präjudizieren,
aber den Spielraum der geltenden
Gesetzgebung nutzen, optimiert. Neben
administrativen, personellen und baulichen
Massnahmen fallen vor allem Anpassungen

in der Zivilschutzausbildung ins
Gewicht.

Zivilschutzausbildung optimieren
Eine differenzierte Ausbildung wird sich
im wesentlichen auf die Katastrophen-
und Nothilfe und die dafür vorgesehenen
Schutzdienstpflichtigen konzentrieren.
Eine sogenannte Aufwuchsfähigkeit soll
dafür sorgen, dass der neue Bevölkerungsschutz

seine Aufgaben auch in - zurzeit
nicht sehr wahrscheinlichen - kriegerischen

Konflikten in unserem Land
wahrnehmen könnte. Mit dieser differenzierten
Ausbildung und dem Projekt
«Bevölkerungsschutz» wird der Ausbildungsbedarf
im Kanton St.Gallen gegenüber den frühen

Neunzigerjahren auf etwa einen Drittel
gesenkt werden.
Die sich abzeichnenden grundlegenden
Änderungen im Zivilschutz verlangen
insbesondere Anpassungen in der Ausbildung.

Eine weitere Konzentration der
Ausbildung drängt sich auf. Ende 1998 wurde
bereits das Zivilschutzausbildungszentrum

Altstätten geschlossen. Es wird künftig

als Zentrum für Asylsuchende dienen.
Das kantonale Ausbildungszentrum in
Bütschwil ist seit 1989 in Betrieb, das
städtische in der Waldau in St.Gallen seit 1987.

Kapazitäten dem Bedarf anpassen
Um die Ausbildungskapazitäten dem
zukünftigen Bedarf anzupassen, hat die
Regierung die Schliessung eines weiteren
Zivilschutzausbüdungszentrums nach der
Jahrhundertwende beschlossen und eine
gemeinsame Projektgruppe mit der Stadt
St.Gallen beauftragt, Abklärungen über
die Möglichkeiten einer Auflösung des
Vertrages aus dem Jahre 1984 über den Bau,
die Benützung und den Betrieb eines
Zivilschutzausbüdungszentrums in der
Waldau, St. Gallen, sowie in Höfen, Witten-
bach, zu treffen und die Verwendbarkeit
des Schulgebäudes Waldau, St. Gallen, für
die Ausbildungsbedürfnisse des Staates
oder der Gemeinden, als Verwaltungsgebäude

oder für andere Zwecke zu prüfen.
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Im «ZIVILSCHUTZ» ist Ihr Inserat immer richtig plaziert!
Unsere kompetente, sach- und fachkundige Beratung hilft Ihnen

bei allen Problemen rund um das Inserat!
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»•wi Feuchtigkeit in Schutzräumen?
Die neue Luftentfeuchter-Generation -
vollautomatisch, robust, zuverlässig
11 Modelle für jeden Einsatz
Kostenlose Feuchtigkeitsmessungen
Seit über 60 Jahren bewährt

Krüger + Co.AG
9113 Degersheim SG, Telefon 071/372 82 82
Siebnen SZ, Zizers GR, Samedan GR, Dielsdorf ZH, Weggis LU,

Grellingen BL, Münsingen BE, Forel VD, Gordola Tl
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